






24 www.ebbs.tirol.gv.at

Hungrig auf Kreativität, Kunst, Bewegung, Spaß?
sommer:KIK 2020 für Kids von 6 bis 18 Jahren

sommer:KIK für junge Leute von 
6 bis 18 Jahren bietet auch heuer 
wieder Malerei, Tanz, Theater, 
Musik, Trickfilm, Architektur und 
vieles mehr. 16 Workshops zur 
kreativen Entfaltung zwischen 13. 
Juli und 15. August laden zu span-
nenden Entdeckungsreisen rund 
um Kunst, Kultur und Kreativität. 

Das Team von sommer:KIK hat 5 
abwechslungsreiche Wochen in den 
Sommerferien geplant, in denen 
Kinder und Jugendliche jede Men-
ge Kreatives, Spaß und Bewegung 
erwartet!

Wir tauchen in das Thema Archi-
tektur ein und bauen mit den Kids 
ihre eigene Traumwelt, schreiben 
mit ihnen Geschichten, machen 
Theater und Musik mit den Thema 
Distanz und Maske – was macht 
das mit uns?, machen Up- und 
Recycling mit Stoffen, Papier und 
Möbeln, tanzen uns in den siebten 
Himmel, bringen unser Kopfkino 
zum Laufen, wir zeichnen und ma-
len unser Lieblingstier, Comics und 
Portraits – experimentieren dabei 
mit Farben und Techniken, kreieren 
Phantasien aus Ton und Porzellan, 

entdecken die Schönheiten der 
Umgebung in der Naturwerkstatt, 
vertiefen uns in klassische Gitar-
renklänge und Rhythmen, lernen 
Tricks beim Skateboarden und 
vieles mehr. 

Alle Künstlerinnen, die die Kurse 
leiten, freuen sich schon darauf, 
fünf außergewöhnliche Wochen mit 
den Kids zu erleben! 

Anmeldungen unter der Telefon-
nummer 05372/21185, Achtung 
begrenzte Teilnehmerzahl, An-
meldung ist nur nach Einzahlung 
gültig. 

Sollte sommer:KIK wegen Corona 
abgesagt werden müssen, wird 
natürlich der volle Betrag rück-
erstattet. 

Hintergrundinfo
Die Idee zu diesem Angebot ent-
wickelte Birgit Obermüller, Bil-
dungsreferentin und Direktiorin 
der Volksschule Kufstein/Zell. Mit 
Andrea Achrainer wurde die Visi-
on dann in einem konkreten und 
vielfältigen Workshop-Programm 
ausgearbeitet. Die Kurse finden 
zwischen 13. Juli und 15. August 
statt und bieten Kindern und 
Jugendlichen von 6 bis 18 Jahren 

spannende Entdeckungsreisen 
rund um Kunst, Kultur und Krea-
tivität. Dabei geht es um das Ent-
decken und Fördern von Talenten 
und Fähigkeiten, die alle Kinder in 
sich tragen. Entscheidend war für 
die Verantwortlichen, dass sich die 
Kinder und Jugendlichen bis zu ei-
ner Woche lang einem bestimmten 
Thema widmen können. So können 
sich Talente wirklich entwickeln. 
Zudem ist auch ganz wichtig, 
dass Experten auf den jeweiligen 
Gebieten die Workshops leiten. 
Kinder und Jugendliche begegnen 
bei den Kursen Künstlern und Krea-
tiven, Handwerkern, Designern und 
Architekten auf Augenhöhe. Junge 
Leute und professionelle Fachleute 
arbeiten miteinander, lernen von-
einander und schaffen damit ein 
kreatives Umfeld und erfahren ein 

V.l.n.r.: Andrea Silberberger, Andrea Achrainer, Birgit Obermüller und Ina 
Hsu präsentieren das neue Plakatmotiv von sommer:KIK 2020.

www.rm-kuusk.at/sommer-kik
Infos zum Programm:

Trotz Corona versucht das Regionalmanagment KUUSK mit dem sommer:KIK 
ein abwechslungsreiches Ferienprogramm zu organisieren. 

offenes und respektvolles Mitein-
ander. Jeweils bis zu einer Woche 
lang wird gemeinsam erarbeitet 
und entwickelt, musiziert, ge-
probt, geplant, gebaut, gebastelt, 
gemalt, geschrieben, getanzt und 
gelacht – als Abschluss werden 
die Ergebnisse der wöchentlichen 
Workshops präsentiert. Die Kurs-
beiträge liegen zwischen 15,- und 
65,- Euro, die Teilnehmeranzahl ist 
begrenzt. 

Andrea Achrainer, Regionalma-
nagement Kufstein und Umgebung, 
Untere Schranne - Kaiserwinkl
Telefon: 0676/331 67 83
E-Mail: andrea.achrainer@aon.at
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Youbbs – der Jugendtreff in Ebbs

Der Jugendtreff Youbbs ist ein 
Treffpunkt für junge Menschen 
zwischen 9 und 18 Jahren, an 
dem sie sich abseits von Schule, 
Arbeitsplatz oder Familie mit ihren 
Freunden treffen und ihre Freizeit 
verbringen können. Das Youbbs 
wird von zwei Jugendbetreuern ge-
führt, Frau Kathrin Rollins-Obexer 
und Herrn Erkan Aksu. 

Angebot
Erstberatung: Hier gibt’s ein of-
fenes Ohr für alle Fragen und 
Anliegen von Jugendlichen.
Freizeitangebote: Sinnvolle Frei-
zeitbeschäftigung im konsumfreien 
Raum. Ob Sport, Spiel, Musik oder 
einfach nichts tun … alles möglich 
in deinem Jugendtreff.
Workshops: Ob Foto oder Film, 
Musik oder Schmuck, Kochen oder 
Nähen … im Jugendtreff werden 
laufend kreative und informative 
Workshops organisiert. Überrasch 
deine(n) Jugendbetreuer(in) mit 
deiner Idee. 
Beteiligung: Der Jugendtreff 
braucht deine Meinung und deine 
Ideen. Gerne wirst du auch unter-
stützt bei der Umsetzung deiner 
Ideen in deiner Gemeinde.
Just for girls / just for boys: Manch-
mal ist es feiner unter sich zu blei-
ben. Dein Jugendtreff organisiert 
spezielle Angebote und Projekte 
… nur für Mädchen oder nur für 
Jungs.

www.kommunity.me/
einrichtungen/youbbs

Weitere Infos unter:

Aktuell haben wir für den Som-
mer einige Projekte geplant:
Freitag, 17.07. - (S)teak it Easy:
Wir veranstalten vor dem Youbbs 
einen Grillnachmittag. Fleisch oder 
Würste bitte selbst mitbringen. 
Salate und Saucen stellen wir zur 
Verfügung. Getränke könnt ihr wie 
gewohnt bei uns kaufen. 

Freitag, 31.07. – Ran an den Ball:
Wir fahren gemeinsam mit dem 
Rad auf ein Feld und veranstalten 
ein Fußballspiel.

Freitag, 14.08. – Craft and fast:
Wir bieten einen Workshop zum 
Longboard bauen an.

Freitag, 28.08. – Girls only:
Am Vormittag gibt es im Youbbs 
einen Brunch nur für Mädels. Unter 
dem Motto Naturkosmetik werden 
wir ein Deo und eine Gesichtscreme 
selbst herstellen.

Freitag, 11.09. – Kreativität und 
Fingerspitzengefühl:
Wir kreieren unseren Schmuck 
selbst und basteln Ketten und 
Ohrringe.

Wir bitten euch um Voranmel-
dung unter der Telefonnummer 
0664/88745011 oder im Discord 
(Link auf Instagram). 

offenen Jugendarbeit, die Wahl 
eines Youbbs-Sprechers, einen 
Trampolinpark, usw. 
Während der Ausgangssperre 
blieben wir mit den Jugendlichen 
online (über Discord) in Kontakt 
und informierten sie über die wich-
tigsten Ereignisse in dieser Zeit. 
Ab Mai wechselten wir zur mobilen 
Jugendarbeit, um mit den Jugend-
lichen in Kontakt zu bleiben und 
eventuelle Fragen und Unklarhei-
ten klären zu können. 

Aufgrund der Corona-Pandemie 
haben wir folgende Öffnungszeiten:
Dienstag 14.00 bis 17.00 Uhr online 
(Discord)
Mittwoch 14.00 bis 18.00 Uhr
Freitag 14.00 bis 20.00 Uhr

Wir freuen uns auf euren Besuch!

Erkan Aksu und 
Kathrin Rollins-Obexer

YOUBBS
Kaiserbergstraße 5
6341 Ebbs
Telefon: 0664/88745011
E-Mail: youbbs@kommunity.me

Mittagspause an den Dienstagen: 
Tischfußball als Abwechslung. (Fo-
tonachweis: Youbbs/Erkan Aksu)

Fasching im Youbbs
Im Februar veranstalteten wir eine 
Faschingsparty im Youbbs mit 
Cocktails und Faschingskrapfen.
Highlight dieser Veranstaltung war 
für die Kids das Gesichter malen.

Drogen-Prävention 
aus Innsbruck
Im März bekamen wir Besuch vom 
Z6 aus Innsbruck (Drogen- Präven-
tion) und besprachen ausgiebig 
das Thema Marihuana, Umgang 
mit Drogen und dessen Nachwir-
kungen.

Gesunde Jause
Dienstags führten wir eine kos-
tenlose gesunde Jause für die 
Schüler der VS ein. Wir passten 
die Öffnungszeiten an den Nach-
mittagsunterrichten der Kinder an. 

Verschiebung wegen 
Corona-Pandemie
Leider mussten wir wegen der 
Corona-Krise einige Projekte ver-
schieben, wie z.B. das Fußball-
turnier in Kooperation mit der 

Ab Mai wurde in die mobile Jugend-
arbeit gewechselt. (Fotonachweis: 
Youbbs/Erkan Aksu)

Eine Faschingsfeier darf im Youbbs 
nicht fehlen.

Das Thema Drogen-Prävention 
behandeln wir auch im Youbbs.

Dienstags gibt es eine gesunde Jause.

Erkan Aksu

Kathrin Rollins-Obexer
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Bücherei Ebbs – Wir sind mit Abstand wieder für Sie da!

Zu den gewohnten Öffnungs-
zeiten ist der Besuch in unserer 
Gemeindebücherei seit 17. Mai 
nun wieder möglich. Wie überall 
im Moment üblich, gibt es auch 
bei uns einige besondere Re-
geln, um Mitarbeiterinnen und 
BesucherInnen bestmöglichst vor 
einer eventuellen Ansteckung mit 
dem Coronavirus zu schützen. 
Zurückgegebene Bücher werden 
nach den Vorgaben des Gesund-
heitsministeriums gereinigt, bevor 
sie wieder ausgeliehen werden 
können. Nähere Informationen zu 
den Hygienemaßnahmen sind auf 
der Homepage der Bücherei, an 
der Infotafel und beim Eingang zur 
Bücherei ersichtlich. 

„Lesen mit allen Sinnen“
Kurz bevor wir Corona bedingt 
auch unsere Bücherei über einen 
längeren Zeitraum schließen muss-
ten, konnten wir die Veranstaltung 
„Lesen mit allen Sinnen“ für Kinder 
und Jugendliche ab vier Jahren 
noch durchführen. Vielfältige Sin-
neserfahrungen an verschiedenen 
Stationen mithilfe von ausgewähl-
ter Literatur und verschiedensten 
Kostproben regten die Sinne der 
Kinder an und ermöglichten ein 
etwas anderes Lesen – riechen, tas-
ten, hören, sehen und schmecken. 
Die Kinder spürten, wie wichtig die 
fünf Sinne für sie sind und konnten 
jeden einzelnen Sinn anhand eines 
Buches erfahren. 

Wir Büchereimitarbeiterinnen 
wünschen uns, dass es bald wieder 
möglich sein wird, Veranstaltungen 
rund um das Buch in unserer Bü-
cherei anbieten zu können.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch, 
aktuelle neue Leselektüre ist 
bereits in den Regalen und wartet 
auf Sie!

Eine erfahrene Büchereimitar-
beiterin, Frau Renate Kofler, fei-
ert heuer bereits ihr 30jähriges 
Jubiläum. Hilfsbereit, freundlich 
und kompetent unterstützt sie 
auf Wunsch LeserInnen bei der 
Buchauswahl. Für die Bücherei ist 
sie mit ihrem großen Schatz an 
Büchereierfahrung eine unersetz-
liche Mitarbeiterin. Bgm. ÖkR Josef 
Ritzer und Büchereileiterin Andrea 
Bauhofer bedankten sich bei ihr für 
ihre treue Mitarbeit. 

Öffnungszeiten:
Montag: 14:00 – 16:00 Uhr
Freitag: 15:00 – 19:00 Uhr
Sonntag: 09:30 – 11:30 Uhr

Andrea Bauhofer, Büchereileiterin

Lesen mit allen Sinnen – hören…

Renate Kofler arbeitet bereits seit 30 Jahren ehrenamtlich in der Bücherei.

… tasten …

… sehen …

… riechen …

… und schmecken. 
www.ebbs.tirol.gv.at/
Buecherei_Ebbs

Besuchen Sie auch:
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Erwachsenenschule Ebbs

Verabschiedung von Schulwart 
und Gemeindeelektriker Johann Mayer

Das Frühjahr ist auch bei der 
Erwachsenenschule Ebbs sehr 
schnell vergangen. Es konnten auf-
grund des Coronavirus leider nur 
die Kurse im Jänner und Februar 
durchgeführt werden. Ab März 
mussten alle Veranstaltungen, 
die zum Teil bereits ausgebucht 
waren, abgesagt werden. Ich 
bin zuversichtlich, dass wir die 
angekündigten Kurse nochmal im 
nächsten Frühjahr organisieren 
können. Die Erwachsenenschule 
Ebbs wird im Herbst stillgelegt, da 
ich mich derzeit in Karenz befinde. 
Im Jänner 2021 wird wieder ein 
neues Programm der Erwachse-
nenschule Ebbs erscheinen. Bis 
dahin wünsche ich euch allen alles 
Gute, viel Gesundheit und freue 
mich bereits auf die nächsten 
Kurse!

Gertraud Gstir, Leiterin

Hans Mayer wurde am 16.05.1958 
geboren und absolvierte seine 
Elektrikerlehre bei der Firma Sei-
ler in Ebbs. Schon bald stellte sich 
heraus, dass Elektroinstallateur 
sein Traumberuf werden sollte. 
Nach Abschluss des Gesellen-
briefes im Jahr 1977 übernahm 
die Firma Seiler Hans Mayer in 
ein fixes Dienstverhältnis. Über 20 
Jahre hindurch betreute Hans öf-
fentliche Gebäude der Gemeinde 
und sammelte so bereits wertvolle 
Erfahrungen für den Gemeinde-
dienst. Im Herbst 1996 entschloss 
sich Hans Mayer zu einer leichten 
beruflichen Veränderung und be-
warb sich für den Posten als Schul-
wart und Gemeindeelektriker. Sein 
Dienstverhältnis zur Gemeinde 
Ebbs begann am 01.05.1997 und 
somit war Hans Mayer 23 Jahre 
lang für die Gemeinde tätig. Vor 
allem sein beachtliches Fach-
wissen (gerade auch in den Be-

Im Herbst finden heuer leider keine Kurse statt.
Das nächste EWS-Programm startet im Frühjahr 2021.

www.erwachsenenschulen.at/ebbs
Besuchen Sie auch:

Corona-Virus 
erwischte auch 
Nachtbuslinie

Leider hat auch bei der Nacht-
buslinie Untere Schranne der 
COVID-19 zugeschlagen. Mit-
te März war die letzte Fahrt 
des Busses und auch des An-
rufsammeltaxis Niederndor-
ferberg. Durch das Zusperren 
aller Lokale und Verbote aller 
Veranstaltungen aber auch auf 
Anordnung der Behörden, gab 
es keinen Bedarf mehr. Wie ihr 
ja alle wisst, kam es auch zu 
Einschränkungen im normalen 
Linienverkehr.
Corona-bedingt konnte auch 
der Verein Nachtbuslinie Un-
tere Schranne nicht aufgelöst 
und in den Gemeindeverband 
übertragen werden. Dies wird 
aber in den nächsten Wochen 
geschehen.

Was die Zahlen betrifft, wird 
dieses Angebot (vor Corona) 
sehr gut angenommen und es 
gibt sehr viele positive Rück-
meldungen, die an mich als 
Geschäftsführer herangetragen 
werden. Erwähnenswert ist auch 
das gute Verhalten der Fahrgäs-
te, wie die Busfahrer mir immer 
wieder berichten.

Die Wiederaufnahme der Nacht-
buslinie ist mit Freitag, den 19. 
Juni 2020 erfolgt. Es wird darauf 
hingewiesen, dass die „letzte 
Runde“ um 03:00 Uhr nicht mehr 
gefahren wird.

Johannes Schwaighofer,
Geschäftsführer  

www.nachtbusliner.at
Infos auch unter:

reichen Straßenbeleuchtung, 
Wasserversorgungsanlagen und 
Kanalpumpstationen) sowie sei-
ne hohe Arbeitsmoral, was die 
Erreichbarkeit an Wochenenden 
und Feiertagen betrifft, werden 
in Erinnerung bleiben. 

Lieber Hans, wir wünschen dir für 
deinen wohlverdienten Ruhestand 
vor allem Gesundheit und viel 
Freude bei deinen Hobbies und 
mit der Familie! 

Wir wünschen unserem Hans alles Gute für den Ruhestand.
Bgm. ÖkR Josef Ritzer, Johann Mayer, Mag. Alexandra Stürzl und Nachfolger 
Robert Ritzer (v.l.n.r.).
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Herzlichen
Die Jubilarin 

Aloisia mit 
Bgm. ÖkR 

Josef Ritzer.

Bgm. ÖkR 
Josef Ritzer 

und die 
Jubilarin 

Margarethe.

Bgm. ÖkR 
Josef Ritzer 
gratuliert 
Johann zu 
seinem 
90. Geburtstag.

… zum 90. Geburtstag
Aloisia Baumgartner

… zum 90. Geburtstag
Margarethe Zangerle

… zum 90. Geburtstag
Johann Gründler

… zum 
60. Geburtstag
unserem 
Bauhofmitarbeiter 
Josef Taxerer

Herzlichen
Glückwunsch

Standesfälle aus dem Meldeamt

Geboren wurden
Im März
Florian Exenberger, der Franziska Exenberger und dem Manuel Maier
Fabian Pirchmoser, der Bettina Pirchmoser und dem Martin Lazarov
Orelie Valeria Stadler, der Tatjana Stadler und dem Manuel Jurcevic
David Steinbacher, der Stephanie Steinbacher 
und dem Christoph Hörfarter
Alina Madlen Walder, der Monika und dem Martin Walder

Im April
Paula Freisinger, der Stephanie und dem Hans-Peter Freisinger
Silvia Glarcher, der Stefanie Glarcher und dem Sebastian Osl
Josef Noah Panradl, der Tanja Panradl und dem Josef Ritzer

Im Mai
Lili Berki, der Lili Laczi und dem Donát Zoltán Berki
Lina Föger, der Christina und dem Benjamin Föger
Noah Huber, der Anna Huber und dem Manuel Holas
Moritz Keuschnigg, der Silvia Keuschnigg-Koller 
und dem Peter Keuschnigg
Felix Josef Thaler, der Monika Thaler und dem Christoph Kolland

Im Juni
Sophia Anna Stöger, der Theresa und dem Stefan Stöger
Lukas Johann Zangerle, der Stefanie und Florian Zangerle

Geheiratet haben
15.5.2020 – Andrea Hussl-Weiland und Michael Weiland
5.6.2020 – Concetta Katharina Monzardo-Cunsolo und Luigi Monzardo
6.6.2020 – Aleksandra und Christian Wohleb
16.6.2020 - Maria Duftner und Alois Lamplmeier

Wir gedenken unseren lieben Verstorbenen
Gertrude Sparber, 22.2.2020
Sebastian Schwaighofer, 10.3.2020
Erna Perterer, 15.3.2020
Hüseyin Adizügel, 16.3.2020
Alice Ruth Krumpholz, 25.3.2020
Johann Bramböck, 26.3.2020
Agnes Haunholder, 26.3.2020
Elisabeth Thrainer, 29.3.2020
Anna Gründler, 1.4.2020
Thomas Ritzer, 5.4.2020

Luitgard Schmid, 11.4.2020
Franziska Ritzer, 25.4.2020
Maria Pfisterer, 26.4.2020
Sebastian Koller, 11.5.2020
Marianne Horngacher, 22.5.2020
Johann Foidl, 30.5.2020
Agnes Schmid, 4.6.2020
Katharina Kitzbichler, 5.6.2020
Sebastian Osl, 5.6.2020
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Herzliche Gratulation an unseren Herrn Pfarrer 
GR Hans Kurz zu seinem 70. Geburtstag

Tag des Ehrenamtes

Unser Herr Pfarrer konnte am 13. 
Mai 2020 seinen 70. Geburtstag 
feiern. Wie wir ja noch in leidvoller 
Erinnerung haben, war zu diesem 
Zeitpunkt eine Feier in größerem 
Rahmen noch nicht möglich, so-
dass die Gratulationen nur in Klein-
gruppen erfolgen konnten. Umso 

Am 4. März 2020 lud das Land 
Tirol zum Tag des Ehrenamtes im 
Kulturquartier Kufstein ein. 
Hierfür wurde jedem/jeder Bürger-
meister/in im Bezirk Kufstein die 
Möglichkeit gegeben, Bürgerinnen 
und Bürger zu nennen, welche 
ehrenamtliche Tätigkeiten in ihrer 
Heimatgemeinde leisten und dafür 
ausgezeichnet werden sollen. 
Die Gemeinde Ebbs  
nominierte folgende Personen 
für diese Auszeichnung:

Elsa Kronbichler 
Funktionärin beim 
Theaterverein und  
den Dieselrössern,  
Sozialsprengel

Anton Geisler 
Funktionär beim Wintersport- 
verein Ebbs, Seniorenbundob-
mann, langjähriger Amtsleiter

mehr freut es uns, dass dem Herrn 
Pfarrer von der Gemeinde Ebbs an-
lässlich des runden Geburtstages 
und für sein 10jähriges Wirken in 
unserer Pfarre der Ehrenring der 
Gemeinde zuerkannt wurde. Die 
Nachfeier des Geburtstages mit 
der Verleihung des Ehrenrings 
wird im Rahmen der Feier des 
Kirchenpatroziniums und der Ver-
abschiedung in den wohlverdien-
ten Ruhestand, dann hoffentlich 
in größerem Kreis, am 15. August 
2020 erfolgen. Unser Herr Pfarrer 
stammt aus Westendorf und hat 
am 29. Juni 1983 im Dom zu Salz-
burg die Priesterweihe empfangen. 
Die Stationen seines priesterlichen 
Wirkens waren von 1983 bis 1986 
als Kooperator in Saalfelden, von 
1986 bis 1989 als Kooperator in St. 
Johann in Tirol, von 1989 bis 1996 
als Seelsorger in Bruckhäusl und 
Angath und von 1996 bis 2010 als 
Pfarrer von Altenmarkt im Pon-
gau. Seit September 2010 wirkt 
er nun segensreich in der Pfarre 

Wir danken Pfarrer Kurz für seine 10jährige Seelsorge.

Unser Pfarrer GR Mag. Johann Kurz 
konnte heuer seinen 70. Geburtstag 
feiern. Herzliche Gratulation an 
dieser Stelle. 

Ebbs. Den Ruhestand wird er mit 
seiner Haushälterin Hilda Kauf-
mann, der ebenfalls unser größter 
Dank und Respekt gebührt, in der 
Wildschönau, genauer gesagt in 
Auffach verbringen. Dort wird er, 
wie Herr Pfarrer Leitner bei uns, 
überall dort, wo er gefragt wird, 
seine seelsorglichen Dienste wei-
terführen. Aber hoffentlich findet 
er auch die Zeit und Muße, seiner 
Leidenschaft, dem Schifahren wei-
ter nachzukommen. Und wer ihn 
dort im Winter besuchen möchte, 

sei aufgefordert, vorher Kontakt 
aufzunehmen, um wenigstens ein 
paar Stunden mit ihm auf dem 
Schatzberg verbringen zu können. 
So wünschen wir unserem Herrn 
Pfarrer noch einmal alles Gute zu 
seinem Geburtstag und viele wei-
tere Jahre in Gesundheit zu seinem 
eigenen, aber auch zum Wohle 
der Menschen, die ihm begegnen 
werden!

Felix Strasser,  
Obmann des Pfarrgemeinderats

Johann Leitner 
Chorleiter mehrerer Chöre, Kirche

Franz Sieberer 
langjähriges  
Ausschussmitglied und  
Kassier der Bundesmusikkapelle 
Ebbs

Gabriele Treichl 
seit 20 Jahren in der  
Bücherei tätig, langjährige  
Schulwegpolizistin

Margit Staudinger 
langjähriges Mitglied beim 
Kirchenchor

Walter Patka 
Mitglied und Funktionär auf 
Orts- und Bezirksebene bei den 
Sportschützen

Franz Leitner 
Pfarrer in der Pfarrgemeinde, 
Wohn- und Pflegeheim

Landeshauptmann Günther Platter, Bezirkshauptmann HR Dr. iur. Christoph Platzgummer und Bürgermeister  
ÖkR Josef Ritzer mit den EhrenamtsträgerInnen. (Fotonachweis: Land Tirol/Frischauf Bild)

Neben dem Landeshauptmann 
Günther Platter gratulierten auch 
der Bezirkshauptmann HR Dr. 
iur. Christoph Platzgummer und 
Bürgermeister ÖkR Josef Ritzer, 
welcher sich im Namen der Gemein-
de nochmals für das Engagement  
und den Einsatz der Ehrenamtsträ-
gerInnen bedankte.
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Samariterbund erfüllt Schwerkranken wieder Wünsche

Nachbarschaftshilfe in der Corona-Zeit

Die Samariter-Wunschfahrt 
nimmt wieder Fahrt auf! Nach 
dem Shutdown können schwer 
kranke Menschen nun wie-
der zu ihrem Sehnsuchtsort 
gebracht werden. 

„Nun ist es wieder möglich, dass 
der Samariterbund schwer kranken 
Menschen ihre Herzenswünsche 
erfüllt. Einmal noch den Neusied-
lersee sehen, den Dorfplatz in der 
Heimatgemeinde besuchen oder 
ein Schnitzel im Lieblingslokal am 
Waldrand genießen – Wünsche, die 
aufgrund einer Erkrankung und des 
damit verbundenen hohen Betreu-
ungsbedarfes von Angehörigen 
nicht mehr allein erfüllt werden 
können. Um für Menschen in ihrer 
letzten Lebensphase Herzensan-
liegen zu realisieren, wurde die 
Samariter-Wunschfahrt ins Leben 
gerufen. Begleitet werden die Fahr-
ten von ehrenamtlichen Rettungs-
sanitäterInnen und bei Bedarf auch 
von diplomierten Pflegekräften.“ 
Die Samariter-Wunschfahrt ist in 
Österreich einzigartig und wird von 
ehrenamtlicher Mitarbeit getragen 
sowie aus Spenden finanziert. Für 

Hinter uns allen liegen schwie-
rige Monate, Wochen und Tage, 
in denen unser Sozialleben, so 
wie wir es kennen, drastisch 
eingeschränkt wurde. Unter 
anderem war es nicht mehr allen 
Bürgerinnen und Bürgern mög-
lich, Lebensmittel oder andere 
lebensnotwendige Dinge selbst 
zu besorgen, wodurch sie auf 
die Hilfe von Familienmitgliedern, 
Bekannten aber auch Nachbarn 
angewiesen waren. 
In diesem Sinne möchte die Ge-
meinde Ebbs all jenen herzlich 
danken, die in der Corona-Zeit 
Nachbarschaftshilfe für alle 

Noch einmal ein Eishockey Spiel anschauen – der Samariterbund versucht 
letzte Herzenswünsche umzusetzen. (Fotonachweis: Samariterbund Österreich)

Die Hilfsbereitschaft gegenüber 
Nachbarn, Bekannten, Familienange-

hörigen und Freunden in Zeiten von 
Corona war auch in Ebbs sehr groß. 

den Fahrgast und eine Begleitper-
son ist die Ausfahrt kostenlos.

Fahrten sind jetzt 
wieder möglich
„Mit dem COVID-19-Shutdown muss-
ten wir sofort alle Wunschfahrten 
stoppen. Denn die Sicherheit der 
Fahrgäste hat oberste Priorität“, 
erklärt Samariterbund Österreich 
Geschäftsführer Mag. Wolfgang 
Dihanits. „Daher freut es mich 
besonders, dass wir jetzt wie-
der Wunschfahrten durchführen 
können. Derzeit haben wir noch 
Kapazitäten frei. Anfragen nehmen 
wir gerne telefonisch oder per Mail 
entgegen.“

Wunschfahrt finanziert 
sich aus Spenden
Mit nur 20 Euro werden zum Bei-
spiel die Eintrittsgelder für einen 
Ausflug in einen Zoo, mit 35 Euro 
das medizinische Material für eine 
Fahrt und mit 50 Euro die Tank-
füllung für 500 Kilometer sowie 
mit 1.500 Euro eine komplette 
Samariter-Wunschfahrt finanziert. 

Anmeldungen und Anfragen unter 
Telefon: 0189145-386 oder E-Mail: 
wunschfahrt@samariterbund.net

Spenden unter:
IBAN: AT04 1200 0513 8891 4144
BIC: BKAUATWW
Verwendungszweck: Wunschfahrt

Gerhard Czappek, 
Landesgeschäftsführer

Die Wunschfahrt nimmt wieder Fahrt auf. 

wunschfahrt.
samariterbund.net

Infos auch unter:

bedürftigen Bürgerinnen und Bür-
ger betrieben haben und diesen 
auch weiterhin unterstützend zur 
Seite stehen.
Es bleibt zu hoffen, dass wir bald 
wieder das Sozialleben führen 
dürfen, wie wir es gewohnt sind, 
uneingeschränkt und ohne spezi-
elle Maßnahmen.
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Nachruf zum Tod von Johann Foidl
Johann Foidl, von allen Hans ge-
nannt, wurde am 15.6.1937 als 
ältestes von acht Kindern in Kössen 
geboren. Nach der Pflichtschule 
erlernte er das Tischlerhandwerk in 
der Tischlerei Buchauer in Erl. Dort 
lernte er Lydia Schreder kennen, 
die er 1960 heiratete. 1962 zogen 
die beiden nach Ebbs und Lydia 
schenkte ihrem Gatten 2 Söhne 
und 2 Töchter. 
In Ebbs arbeitete Hans auch bei den 
Firmen Freisinger und Zangerle. 
Bereits 1965 wurde der Bau eines 
Eigenheimes, gefördert durch die 
günstigen Grundpreise der Ge-
meinde, in Angriff genommen. Wie 
es damals noch häufig üblich war, 
machte Hans die benötigten Ziegel 
selber. 1967 wurde das Dach aufge-
setzt. Nach und nach konnte das 
Haus in Eigenregie fertiggestellt 
werden. 
Zu Beginn des Schuljahres 1969/70 
zog Hans mit seiner Familie in die 
Dienstwohnung der neuen Haupt-
schule ein, wo er und Lydia die 
wichtige Funktion der Schulwarte 
übernahmen. Beide leisteten her-
vorragende Arbeit bis Hans 1997 
in den verdienten Ruhestand ging. 
Hans und Lydia betreuten daneben 
auch das Probelokal der Musikka-
pelle zur vollsten Zufriedenheit. 
Seinem Beruf blieb der gelernte 
Tischler zeitlebens treu. Er übte ihn 
hobbymäßig aus. 
Schon früh interessierte sich Hans 

Unser langjähriger Schulwart  
Hans Foidl verstärkte  

über Jahrzehnte mit dem  
Flügelhorn die  

Bundesmusikkapelle Ebbs.

für die Blasmusik. Zu seiner Zeit 
gab es noch keine Musikschulen. 
Um den Nachwuchs auszubilden, 
übernahmen die besten Musikanten 
in der Musikkapelle diese Aufgabe. 
Hans begann 1961 bei Rudi Mitterer 
das Flügelhorn zu lernen. Da er 
sehr musikalisch war, nahm ihn 
die Musikkapelle bereits 1962 in 
ihre Reihen auf, wo er schon bald 
als wichtiger und verlässlicher 
Musikkollege anerkannt war. Hans 
übernahm als Funktionär auch 
Verantwortung in der Kapelle. Bei 
der Jahreshauptversammlung 
am 24.1.1972 wurde er einstimmig 
als Hilfskassier gewählt. In diese 
Materie konnte er sich ein Jahr ein-
arbeiten, bis er ein Jahr später, am 
6.1.1973 zum Hauptkassier gewählt 
wurde. Diese Position übernahm er 
bis 1978. Bei der Jahreshauptver-
sammlung am 17.12.1978 wurde Hans 
zum Obmann gewählt und amtierte 
bis 1980. Von 1985 bis 1988 war sei-
ne Erfahrung gefragt, er bekleidete 
das Amt des Kassierstellvertreters. 
2002 wurde Hans Foidl die Ehren-
mitgliedschaft verliehen. Neben 
seiner Aufgabe bei der Musikkap-
pelle betätigte sich Hans noch bei 
anderen Musikgruppen. 
Von 1981 bis 2007 war er Mitglied 
der „Ebbser Dorfmusikanten“. Bei 
dieser Gruppierung handelte es sich 
um Mitglieder der Musikkapelle, die 
zum Tanz und zur Unterhaltung 
aufspielten. 

Die Kirchenmusik war ein weite-
rer Zweig seiner musikalischen 
Tätigkeiten, die er vom Ende der 
Sechzigerjahre bis Anfang der 
Neunzigerjahre spielte. Hans 
beteiligte sich sofort an der Be-
erdigungsmusikgruppe, die 1989 
gegründet wurde. 
Berufsbedingt wurde es für die 
Musikanten immer schwieriger, 
dass nach altem Brauch die 
gesamte Kapelle ausrückt, somit 
kann den Verstorbenen weiterhin 
die letzte Ehre erwiesen werden. 
Jahrzehnte lang spielte er auch 
gerne Weihnachtslieder und 
weihnachtliche Weisen mit den 
Weihnachtsbläsern, die eine be-
sondere Einstimmung auf diese 
besinnliche Zeit sind. 
2007 beendete Hans seine mu-
sikalische Laufbahn nach Jahr-
zehnten erfolgreichen Musizie-
rens. Hans Foidl war stets neben 
seinem musikalischen Können 
ein hilfsbereiter Musikkamerad, 
der um Hilfe gebeten, selten 
nein sagen konnte und Garant 
für eine gute Zusammenarbeit 
war. Er liebte ein Glas Rotwein, 
war humorvoll und wegen seiner 
Geselligkeit ein gern gesehener 
Partner in jeder Runde. Wir wün-
schen ihm auf seiner letzten mu-
sikalischen Reise Gottes Gnade 
und die ewige Ruhe.

Horst Eder,  
Schriftführer der BMK Ebbs

Die Rechtsauskünfte der Kufsteiner Notare zu notariellen Themen sind kostenlos und verstehen sich als 
Bürgerservice der Notare.
Die Amtstage finden jeden 1. Mittwoch im Monat von 13.30 Uhr bis 17.00 Uhr in den unten genannten No-
tariatskanzleien statt.

Dr. Pius Peter, Oberer Stadtplatz 5a, 6330 Kufstein, Tel. 05372/71176
Mag. Dr. Josef Kurz, Georg-Pirmoser-Str. 5, 6330 Kufstein, Tel. 05372/62142
Dr. Erwin Koller, Georg-Pirmoser-Str. 2, 6330 Kufstein, Tel. 05372/62300

Nach vorheriger Terminvereinbarung ist eine kostenlose Rechtsauskunft auch an anderen Tagen möglich.

Der Notar gibt Rat und Auskunft zu allen notariellen Themen, insbesondere zu Erbschaftsangelegenhei-
ten, Testamenten, Vorsorgevollmachten, Patienten-verfügungen und in Grundstückssachen (Schenkung, 
Übergabe, Kauf, Tausch, Wohnungseigentumsverträge, Steuern) sowie in Gesellschaftssachen. 

Kostenlose Rechtsauskünfte 
in den Kufsteiner Notariaten
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STELLEN-
AUSSCHREIBUNG 

Sozial- und Gesundheits-
sprengel Untere Schranne

Der Sozial- und 
Gesundheitssprengel 

Untere Schranne 
verstärkt sein Team 

und sucht:

DIPLOM-
KRANKENPFLEGE-

PERSONAL
(w/m/d)

Anstellungsverhältnis 
20 % – 100 % 

Die detaillierte 
Stellenbeschreibung

finden Sie auf der 
Homepage des 

Sozial- und 
Gesundheitssprengel 

unter 
www.sozialsprengel.net.

Die Anstellung erfolgt 
auf Basis 

Kollektivvertrag SWÖ 
bei einem 

Mindestbruttogehalt 
von € 2.692 (inkl. Zulagen) 

bei 100 % Anstellungs-
verhältnis. 

Ihre Bewerbungsunterlagen 
(Motivationsschreiben 

und vollständiger Lebenslauf 
und Zeugnisse) schicken 

Sie bitte an 
ebbs@sozialsprengel.net 

oder per Post an Sozial- und 
Gesundheitssprengel 

Untere Schranne, 
Ebbsbachweg 16, 

6341 Ebbs.

Einsatzreiche Zeit für die Ebbser Feuerwehr

Nachbarschaftshilfe
in Niederndorf
In der Nacht von 25. auf 26. März 
2020 ereignete sich im Ortsteil 
Hölzelsau in Niederndorf ein Groß-
brand eines Mehrfamilienhau-
ses. Aufgrund der Abgelegenheit 
des Einsatzortes wurden sofort 
mehrere Feuerwehren unseres 
Abschnittes nachalarmiert. Für die 
Löschwasserversorgung der einge-
setzten Tanklöschfahrzeuge muss-
te zusätzlich eine kilometerlange 
Schlauchleitung verlegt werden. 
Eine besondere Herausforderung 
war es, während des gesamten 
Einsatzes, auf die einschränkenden 
bzw. vorgeschriebenen Sicher-
heitsmaßnahmen aufgrund der 
Corona-Krise zu achten. Durch das 
rasche und professionelle Eingrei-
fen aller Einsatzkräfte konnte ein 
noch größerer Schaden verhindert 
werden.

Sturmtief „Gudrun“ 
zog über Ebbs
Am Nachmittag des Samstags, den 
23. Mai 2020 zog das Sturmtief 
„Gudrun“ über die Gemeinde Ebbs. 
Aufgrund des starken Windes wur-
den mehrere Dächer von Wohnhäu-
sern, Garagen und Gartenhäusern 
abgedeckt. Zusätzlich verlegten 
zahlreiche umgestürzte Bäume 
einige Straßen- und Verkehrs-
wege im gesamten Ortsgebiet. 
Die Feuerwehr Ebbs konnte mit 
Unterstützung von Fachfirmen und 
entsprechenden Gerätschaften die 
notwendigen Sofortmaßnahmen 
treffen und die erforderlichen Auf-
räumungsarbeiten durchführen. 
Der Einsatz konnte erst am späten 
Abend beendet werden.

Michael Leitner,
Kommandant-Stellvertreter

„Gudrun“ schlug mit ihrer 
vollen Wucht zu und deckte 

zum Teil Hausdächer ab.

Das Sturmtief „Gudrun“ verursachte auch bei uns Sachschäden.
Wir hatten großes Glück, dass keine Personen zu Schaden gekommen sind. 

Unsere Feuerwehr bei einem Brandeinsatz in der Nachbargemeinde Niederndorf. 
Die „Dachhaut“ musste entfernt werden, um zum Brandherd zu gelangen. 

Beim Gebäude entstand erheblicher Sachschaden.
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Sportklub Blitzschutz Pfister Ebbs

Die große Vorfreude auf die Rück-
runde wurde leider durch die 
Corona Pandemie und deren Folgen 
zerstört. Die Herbstspielrunden 
unserer Mannschaften werden 
nicht gewertet und somit annul-
liert. Doch all dies ist kein Grund 
für uns, den Kopf in den Sand zu 
stecken – es geht weiter!

Seit 15.5.2020 dürfen unsere Mann-
schaften, unter Einhaltung be-
stimmter Regeln und Maßnahmen, 
den Trainingsbetrieb aufnehmen. 
Zudem ist der Verband optimis-
tisch, dass die Meisterschaft im 
Spätsommer/Herbst wieder ge-
startet werden kann. 

Nach dem Rücktritt unseres KM-
Trainers Peter Schnellrieder sind 
wir glücklich, schnell eine perfekte 
Lösung gefunden zu haben. Mit 
Markus Holzer übernimmt ein 
absoluter Fachmann die Position 
des KM-Trainers. Markus, der mit 

den Ebbser Weg mit den jungen 
Kickern aus der Region erfolgreich 
weiterführen wird. 

Ein Highlight im Sommer ist unser 
„Summer Fun Camp 2020“, das 
trotz der schwierigen Zeit durch-
geführt wird. Informationen dazu 
gibt es auf unserer Homepage 
www.skebbs.at

Gregor Rofner,
Schriftführer

Nachwuchs
Jedes Jahr ist es eine Ehre für 
mich als Nachwuchsleiter des SK 
Blitzschutz Pfister Ebbs über den 
Nachwuchs des Vereines zu be-
richten. Die Hinrunde konnte mit 
stolzen 9 Nachwuchsmannschaften 
und über 100 aktiven Kindern und 

Jugendlichen erfolgreich absol-
viert werden. Bis zur U12 gibt es 
hier vom Tiroler Fußballverband 
aus keine Tabellen und somit kann 
man sich nicht mit Ergebnissen 
messen. Als Randnotiz kann man 
jedoch sagen, dass ein sehr hoher 
Anteil der Spiele bis zur U12 gewon-
nen werden konnte. Trotzdem steht 
bis zu diesem Alter der Spaß, das 
Training und die Entwicklung der 
Kinder und Jugendlichen komplett 
im Vordergrund. Ein sportliches 
Highlight war das U14 Spiel zuhause 
gegen den souveränen Tabellen-
führer aus Kirchbichl, welches 
in erstaunlicher Manier mit 5:1 
gewonnen werden konnte. Auch 
der Aufstieg in die Zwischenrunde 
bei der Tiroler Hallenmeisterschaft 
unserer U8 war ein schöner Mo-
ment. Besonders da man in dieser 

Zwischenrunde nur wegen eines 
Punktes nicht ins Finale aufge-
stiegen ist und somit wurde auch 
hier eine herausragende Leistung 
erbracht. Auch unsere U9 schaffte 
den Sprung in die Zwischenrunde 
und konnte dort vier Punkte holen. 
Leider konnte aufgrund von Co-
vid-19 die Rückrunde im Nachwuchs 
nicht gespielt werden. Auch der 
Kindertrainerkurs, welcher im April 
in Ebbs hätte stattfinden sollen, 
musste leider abgesagt werden. 
Trotzdem sind die Weichen für die 
neue Saison gestellt. Es werden 
10 Nachwuchsmannschaften für 
die kommende Saison gemeldet. 
Um diese kümmern sich über 20 
ehrenamtliche und hochmotivierte 
Trainer. 

Josef Pfister,
Nachwuchsleiter

Vor kurzem konnte auch der Nachwuchs mit dem Training wieder starten.

Unsere erfolgreiche U8 mit ihren 
Trainern Markus Fleischhacker und 
Tobias Wehinger. 

KM1-Trainer Markus Holzer trainiert 
seit 19.5.2019 unser Team. 

der UEFA A Lizenz ausgestattet 
ist, begann als Nachwuchstrainer 
in Kufstein und war zuletzt für die 
Amateure des FC Kufstein in der 
Landesliga verantwortlich. Wir 
sind uns ganz sicher, dass Markus www.skebbs.at

Besuchen Sie auch:
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Unsere Kaiserweis’Kiste ist soeben geschlüpft 

Führungswechsel beim Obst- und Gartenbauverein

Wir freuen uns ganz besonders, 
euch ab sofort mit hochwerti-
gen, saisonalen Produkten aus 
der Region Kufsteinerland und 
Kaiserwinkl – Tirol auch direkt zu 
euch nach Hause beliefern zu kön-
nen. Ihr dürft euch auf eine feine 
Zusammenstellung aus Milchpro-
dukten, Eiern, frisch gebackenem 
Brot und Gebäck, hausgemachter 
Pasta, feinen Wurstspezialitäten 
und einer vielfältigen Auswahl an 
Obst und Gemüse freuen. Ihr habt 
die Wahl zwischen Kaiserweis’Kiste 
groß (Produkte im Wert von 74,90 
Euro) und der Kaiswerweis’Kiste 
klein (Produkte im Wert von 39,90 
Euro). Beide Kisten sind auch 
vegetarisch möglich. Die Ausliefe-
rung erfolgt immer am Freitag (in 
Kufstein, Langkampfen, Schwoich, 
Thiersee, Ebbs, Erl, Niederndorf, 

Der Obst- und Gartenbauverein 
Niederndorf und Umgebung hat 
zur Jahreshauptversammlung am 
4. Februar einen neuen Vorstand 
gewählt. Der langjährige Vorsit-
zende und Gründungsvater Rupert 
Mayr hat nach 27jähriger Tätigkeit 
als Obmann nicht mehr kandidiert 
und wurde an dem Abend verab-
schiedet. Bürgermeister Christian 
Ritzer: „Der Ideenreichtum und 
die zahlreichen Projekte, die seit 
der Gründung umgesetzt wurden, 
sind ein wertvoller Beitrag für 
unsere Gemeinde und dem her-
ausragenden förderlichen und un-
ermüdlichen Einsatz des Obmanns 
Rupert Mayr geschuldet.“ Als neue 
Vorsitzende übernahm für die 
nächsten drei Jahre die bisherige 
Stellvertreterin Margit Glarcher 
vom Reischerhof am Buchberg das 
Amt. Zum zweiten Vorsitzenden 
wurde Johann Fankhauser aus Ret-
tenschöss gewählt. Die neue Obfrau 
äußert sich zunächst schmunzelnd: 
„Ich hoffe, dass Niederndorf es 

Niederndorferberg, Rettenschöss, 
Walchsee, Kössen, Schwendt sowie 
Kiefersfelden, Oberaudorf und 
Hopfgarten im Brixental) bis vor 
die Haustür. Bestellungen können 
jeweils bis Dienstag (bis 16:00 Uhr) 
unter www.genusskiste.at aufgege-
ben werden. Besondere Umstände 

In der Kaiserweis’Kiste findet man vieleverschiedene regionale Produkte.

www.kaiserweis.at
Besuchen Sie auch:

fordern besondere Maßnahmen, 
daher können die Inhalte je nach 
Verfügbarkeit unserer Nahver-
sorger etwas variieren, die oben 
angeführten Produktgruppen sind 
aber selbstverständlich immer mit 
dabei. Lasst euch überraschen und 
freut euch auf eine kulinarische 

Abwechslung frei Haus von unse-
ren Kaiserweis‘-Betrieben: Tiroler 
Pasta-Manufaktur, Genusskiste 
– Verwurzelt in Tirol, Erler Bäck – 
Familie Maier, Hinterschachnerhof, 
Gaumenwerk, Lacknerhof, Erbhof 
Mitterthrey, Fischzucht Brunner, 
Erholungsbauernhof Hold me – 
Green Care Thiersee, Erbhof Anis, 
Almkäserei Feldalm

PS: Unsere Kaiserweis’Kiste ist 
noch ganz frisch und neu, sie wird 
laufend verbessert und erweitert. 
Ihr dürft gespannt sein, was euch 
noch alles erwartet. 

Evi Lechner, 
Koordination & Entwicklung

verkraftet, wenn die Fäden aus 
Ebbs und Rettenschöss gezogen 
werden. Unser Ziel wird es sein, 
junge Familien für den Verein zu 
gewinnen. Dafür werden wir das 
Programm entsprechend gestalten. 
Die Schriftführerin Maria Bachman 
hat ihre Aufgaben an ihre Nachfol-
gerin Michaela Umgeher aus Erl 
abgegeben. Die stellvertretende 
Schriftführerin Daniela Schwai-
ger übergibt ihr Amt an Angelika 
Thrainer aus Niederndorf. Nach 
24jähriger Tätigkeit als Kassier hat 
Siegfried Werndle seinen Bereich 
an Gertraud Schwaighofer aus Nie-
derndorf übertragen. Die Aufgaben 
von Martina Bischofer, ehemals 
stellvertretende Kassiererin wer-
den von Annemarie Thrainer vom 
Niederndorferberg übernommen. 
Der Vorstand wird durch ein kom-
petentes Team erweitert. Martina 
Bischofer wird als erfahrene Gärt-
nerin den Vereinsmitgliedern auf 
Anfrage beratend zur Seite stehen. 
Daniela Schwaiger macht weiterhin 
und ausschließlich den Newsletter 
des Vereins. Hans Widmoser wirkt 
stellvertretend für die Baumwarte 
der Region im Vereinsvorstand mit. 

Daniela Schwaiger, 
Obst- und Gartenbauverein

Die Gemeindevertreter bedanken sich bei den scheidenden Vorstandsmit-
gliedern (v.l.n.r.): Bgm. Elisabeth Daxauer (Gemeinde Niederndorferberg), 
Bgm. Christian Ritzer (Gemeinde Niederndorf), Bgm. Georg Kitzbichler 
(Gemeinde Rettenschöss), Rupert Mayr (langjähriger bisheriger Obmann), 
Johann Fankhauser (neuer stellvertretender Obmann), Bezirksobmann OGV 
Reinhard Hirzinger, Margit Glarcher (neue Obfrau), Vbgm. Hubert Leitner 
(Gemeinde Ebbs).

Der neue Vorstand präsentiert sich (v.l.n.r.):  1. Reihe: Gertraud Schwaig-
hofer, Annemarie Thrainer, Margit Glarcher, Michaela Umgeher, Angelika 
Thrainer, 2. Reihe: Martina Bischofer, Daniela Schwaiger, Hans Widmoser und 
Johann Fankhauser
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Fohlenhof Ebbs
Das Weltzentrum der Haflinger Pferde im Bann von Corona

Wer hätte sich das gedacht? Von 
einem Tag auf den anderen hat sich 
Mitte März unser gewohntes Leben 
schlagartig verändert – Covid19 
beherrschte von dort an unseren 
Alltag. Veranstaltungen mussten 
verschoben, größtenteils sogar 
abgesagt werden, Sozialkontakte 
wurden auf ein Minimum reduziert 
und die Wirtschaft kam größten-
teils zum Erliegen.
Die Organisation und Vorberei-
tungsarbeiten zur Haflinger Welt-
ausstellung 2020 wurden zuerst 
ruhend gestellt und nach Klärung 
sämtlicher Details musste diese 
jedoch unausweichlich auf 3. – 6. 
Juni 2021 verschoben werden. 
Die Verschiebung des Großevents 
„Haflinger Weltausstellung“ be-
trifft die Gemeinde Ebbs, die Regi-
on Kufsteinerland, das Land Tirol 
und natürlich auch alle Haflinger-
züchter weltweit, da auch sie sich 
bereits mit ihren Haflingerpferden 
mitten in den Vorbereitungen 
befanden. Gebuchte Flüge und 
Unterkünfte, reservierte Urlaube, 
gekaufte Eintrittskarten usw. galt 
es zu stornieren, beziehungsweise 
für nächstes Jahr zu organisieren. 
Für den Haflinger Pferdezuchtver-
band Tirol stellt die Verschiebung 
der Weltausstellung nicht nur eine 
zusätzliche Aufgabe dar, sondern 

www.haflinger-tirol.com
Infos auch unter:

www.haflinger-tirol.com

03.–06. JUNI 2021
FOHLENHOF EBBS I TIROL

durch die zusätzlich entstandenen 
Mehrkosten auch eine Heraus-
forderung aus wirtschaftlicher 
Sicht. Der Gestüts- und Ausbil-
dungsbetrieb sowie der Reit- und 
Fahrunterricht wurden nach den 
geltenden Bestimmungen zur 
Gänze eingestellt. Lediglich ein 
„Notbetrieb“ wurde eingerichtet, 
um das Wohl der Gestütspferde 
sicherzustellen. 
Es herrschte eine noch nie da 
gewesene, fast schon unheimliche 
Stille am Fohlenhof in Ebbs.
Mit dem 1. Mai 2020 kamen erste 
Lockerungen der Quarantänebe-
stimmungen der österreichischen 
Bundesregierung, die es unter 
anderem auch ermöglichten den 
Reit- und Schulbetrieb schrittweise 
wieder aufzunehmen. Kinder lieben Pferde und den Haflinger ganz besonders.

Die sehr gut besuchte Fohlenhof-Arena anlässlich der Weltausstellung 2015. (Fotonachweis: Haflinger Pferdezuchtverband)

Weitere Lockerungen Ende Mai 
sowie die angekündigten Grenz-
öffnungen machten den Gestütsbe-
trieb mit der Öffnung für Besucher 
wieder möglich und die Angebote 
konnten größtenteils in Anspruch 
genommen werden. Jetzt ist es 
fix: Auch die äußerst beliebten 
„Sommer-Schauprogramme“ 
Freitagabends und der natur-
nahe wöchentliche „Hengstalm 
Erlebniswandertag“, dürfen unter 
Einhaltung der aktuell gültigen 
Sicherheitsvorschriften ebenso 
stattfinden wie Reitlehrgänge, 
Seminare und Fortbildungen.  Ge-
stütsleiter Robert Mair und das 
gesamte Fohlenhof Team freut 
sich auf den Besuch aller Ebbser 
und präsentiert gleich eine weitere 
Neuerung.

NEU am Fohlenhof in Ebbs:
Mit Beendigung der Deckperiode 
2020 kehren alle Deckhengste, 
die im Besitz des Haflinger Pfer-
dezuchtverbandes Tirol stehen, 
zurück in ihre Heimat - an den 
Fohlenhof in Ebbs. Dort werden 
sie im Reit- und Fahrbetrieb sowie 
bei Schauprogrammen eingesetzt 
und stehen allen Besuchern und 
Interessenten bis zu Beginn der 
nächsten Deckperiode zur Besich-
tigung zur Verfügung!

Anita Baumgartner



36 www.ebbs.tirol.gv.at

Die Ebbser 
Wirtshaus.Kultur 
setzt ihren 
erfolgreichen Weg fort

Urlaub ohne Risiko
Im Kufsteinerland gibt es die Umbuchungsgarantie für Urlauber

Bike Challenge Aschinger Alm

Im Mai letzten Jahres wurde die 
Veranstaltungsreihe „Wirtshaus.
Kultur“ ins Leben gerufen, die sich 
mittlerweile als fester Bestandteil 
im Ebbser Dorfleben etabliert 
hat. Nach einer krisenbedingten 
Unterbrechung ist der Wunsch 
nach sozialen Kontakten groß und 
so setzen die Ebbser Wirtshäuser 
diese Tradition wieder fort. Im 
wöchentlichen Rotationsprinzip 
werden neben lokalen Schman-
kerln auch kulturelle Leckerbissen 
angeboten. Das Spektrum reicht 
von authentischer Volksmusik, 
über klassische Musik bis zu Le-
sungen und Ähnlichem. 

Nachstehend die Termine der 
Wirtshaus.Kultur. Beginn ist 

jeweils um 19:00 Uhr
(Änderungen vorbehalten):

Oberwirt:
4.7., 31.7., 7.8., 11.9., 9.10.

Sattlerwirt:
10.7., 24.7., 14.8., 28.8., 17.9., 

23.10., 7.11., 14.11., 20.12.
Zur Schanz:

18.7., 22.8, 25.9., 30.10., 27.11.
Ledererwirt: 4.9., 15.10.

Unterwirt: 1.10.

Das Programm mit den Künstlern 
ist unter www.kufstein.com zeitnah 
zu den Terminen abrufbar. Ebbs 
macht eben Appetit auf vielfältigs-
te und köstlichste Art und Weise. 

Rosmarie Gunitzberger, 
TVB Kufsteinerland

Viele Menschen denken gerade 
jetzt durch die viele Zeit zu Hause, 
an ihre möglichen Urlaube in den 
Monaten nach Corona. Da es noch 
unklar ist, wann wieder gereist 
werden kann, scheut sich der ein 
oder andre vor einer konkreten 
Buchung. Für ein ungetrübtes 
Buchungserlebnis führt der Tou-
rismusverband Kufsteinerland ab 
sofort die Umbuchungsgarantie 
für Anreisen bis 15. November 
2020 ein. Sollte die Reise im Fall 

Ab Mitte Juli haben Radsportbe-
geisterte die Chance gegen die 
Uhr auf die Aschinger Alm zu 
fahren: Über eine Smartphone-

www.kufstein.com
Infos auch unter:

Dieses Jahr fällt der Blumenkorso 
als Zuschauermagnet aufgrund 
der Corona-Pandemie leider aus. 
Durch die Umbuchungsgarantie des 
TVB-Kufsteinerlands wird dennoch 
mit zahlreichen Gästen im heurigen 
Sommer gerechnet.

der Fälle doch nicht angetreten 
werden können, kann man bis eine 
Woche vor dem Urlaub kostenlos 
zurücktreten und erhält einen 
Gutschein über die bereits getä-
tigte Anzahlung. Dieser kann dann 
im gleichen Betrieb für eine neue 
Buchung zu einem späteren Zeit-
punkt eingelöst werden. Auf der 
Website des Tourismusverbands 
Kufsteinerland sind alle teilneh-
menden Unterkünfte zu finden. 
Stefan Pühringer, Geschäftsführer 

des Tourismusverbandes, betont: 
„Wir hoffen, mit der Umbuchungs-
garantie für unsere Vermieter ein 
unterstützendes Tool geschaffen 
zu haben, die Nachfrage nach 
Urlauben wieder anzukurbeln. 
Dieses Angebot wird über unsere 
Social Media Kanäle und weitere 
flankierende Marketingmaßnah-
men beworben“. 

Barbara Kaiser,
TVB Kufsteinerland

Ebbs präsentiert sich als Fahrradbegeisterter Ort. 
(Fotonachweis: Lolin, TVB Kufsteinerland)

In der Kaiserbergstraße gibt es nun 
einen Startpunkt für die Strecke 
auf die Aschinger Alm.

App wird die Zeit vom Start in der 
Kaiserbergstraße bis zur Terrasse 
der Aschinger Alm gestoppt. 
Online wird jede/r TeilnehmerIn 
in der Bestenliste aufscheinen. 
Der Kufsteiner Radprofi Max Kuen 

hat mit 20 Minuten eine Top-Zeit 
vorgelegt, an der es sich nun zu 
messen gilt!

Lea Horngacher, 
TVB Kufsteinerland
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Tirolerball 2021 – Kaiserlich klangvoll – Ebbs verzaubert Wien

Ebbser Bauernmarkt findet wieder statt

Unter diesem Motto lädt die Ge-
meinde Ebbs zum Tirolerball am 
9. Jänner 2021 im Wiener Rathaus. 
Das Organisationskomitee ist 
bereits fest beim Planen und 
Organisieren, damit ein schönes 
und repräsentatives Programm 
für Ebbs zusammengestellt wer-
den kann. 
Für die Mitternachtseinlage konn-
ten Zabine und Alex Zaglmaier ge-
wonnen werden, die gemeinsam 
mit unseren Trachtenvereinen 
eine Einlage gestalten. Für das 
musikalische Programm am Ball 
ist Bernhard Anker zuständig. Es 
freut uns, dass unter anderem 
der „Ebbser Kaiserklang“, die 
„Weidauer Buam“ aus Erl und DJ 
Pyrit aufspielen. Die musikalische 
Gestaltung der Messe im Ste-
phansdom hat unsere engagierte 
und erfahrene Chorleiterin Doris 
Kruckenhauser übernommen, 
die mit allen Ebbser Chören ein 
festliches Messprogramm ein-
studieren wird. 

Der Ebbser Bauernmarkt findet 
wieder wie gewohnt mit Aus-
schank statt, welcher bei jedem 
Markt von einem anderen heimi-
schen Verein betrieben wird.
Das Angebot der Produzenten 
reicht von Speck, Käse, Fisch, 
Brot, Gemüse, diversen Pro-
dukten vom Schaf bis hin zu 
Dekoartikeln. 

Uns als Gemeinde ist es wichtig, 
dass möglichst viele Ebbser 
und Ebbserinnen mitwirken und 
dadurch die Dorfgemeinschaft 
noch besser gestärkt wird. Über 
die Ebbser Vereine haben sich 
bereits über 450 Mitglieder für 
die Reise nach Wien angemeldet. 
Interesse geweckt? – Dann freuen 
wir uns, wenn auch du mitfährst. 
Wir möchten mit einer möglichst 
großen Delegation aus Ebbs unse-
re Bundeshauptstadt besuchen, 
um unser schönes Haflingerdorf 
bestmöglich vorzustellen und 
einen bleibenden Eindruck in 
Wien zu hinterlassen. 
Die Fahrt wird durch unser hei-
misches Busunternehmen der 
Familie Lamprecht, Firma Fortuna 
Reisen, abgewickelt. Detaillierte 
Infos findet ihr auf der Homepage 
der Firma Fortuna-Reisen sowie 
der Gemeinde Ebbs. Bei Interesse 
meldet euch bitte bei der Firma 
Lamprecht – Fortuna Reisen 
(Telefon: 05373/42277).
Eintrittskarten bzw. Sitzplätze 
können auch direkt beim Ti-
rolerbund in Wien unter org@
tirolerbund.eu reserviert werden. 

Für das Organisationsteam
Beate Astner-Prem,

Kulturreferentin

Der gebürtige Ebbser und Obmann vom Tirolerbund in Wien, RgR Johann Ba-
umgartner, freut sich schon viele Ebbser und Ebbserinnen in Wien begrüßen 
zu können.

Eine einmalige Kulisse bietet der Festsaal im Wiener Rathaus. 

10. Oktober:
Ebbser Schützen, Chili con carne, 
Kaffee und Kuchen

7. November:
Jungbauernschaft/Landjugend 
Buchberg, Pressknödel mit Sau-
erkraut oder Suppe, Kaffee und 
Kuchen

19. Dezember:
Christkindl- und Bauernmarkt
Feuerwehr Buchberg, Gersten-
suppe, Kaffee und Kuchen
Mit dabei sind ein Messerschleifer 
und Christbaumverkauf.

Die Produzenten des Ebbser 
Bauernmarktes freuen sich wie-
der auf zahlreiche Besucher 
und wünschen allen erholsame 
Sommerferien.

Der Vorplatz des Kindergartens bewährt sich bestens als Marktplatz.

www.ebbser-bauernmarkt.at
Weitere Infos unter:

Termine 2020:
1. August:
Kameradschaftsbund Ebbs/Buch-
berg, Grillspezialitäten, Kaffee und 
Kuchen

5. September:
Volkstanzgruppe Ebbs, Kiachl mit 
Sauerkraut oder Preiselbeeren, 
Kaffee und Kuchen
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Raus aus Öl und Gas war noch nie so einfach
Heizungstausch wird auch in diesem Jahr mit bis zu 50 Prozent gefördert

www.energie-tirol.at/
raus-aus-fossil

Weitere Infos unter:

Grenzüberschrei-
tender Saisonstart
Ausflugsbus 
im Euregio 
Inntal Raum

Sie haben Ihre Heizung noch in 
Schilling bezahlt? Dann haben Sie 
vermutlich einen Klimakiller im 
Keller stehen. Halb so schlimm – 
der Heizungstausch hin zu einer 
zukunftstauglichen Pellets- oder 
Wärmepumpenheizung war noch 
nie so günstig. Sowohl Land als 
auch Bund unterstützen Sie auch 
2020 mit satten Förderbeiträgen.

Mit Tirol 2050 energieautonom 
hat Tirol eine ganz deutliche 
Vision. Genauso viel Energie im 
Land zu erzeugen, wie verbraucht 
wird, und noch dazu frei von 
fossilen Energieträgern – beim 
Blick in Tirols Heizräume werden 
einige die Stirn runzeln und sich 
fragen, ob dieses Ziel realistisch 
ist. Die klare Antwort lautet: 
Ja! Unabdingbar zur Erreichung 
dieses Ziels ist jedoch die stetige 
Reduktion des Energiebedarfs. 
Mehr als ein Viertel des Tiroler 
Energiebedarfs wird momentan 
zum Heizen unserer Wohnungen 
gebraucht. Durch die richtige 
Dämmung sanierungsbedürftiger 
Gebäude und die Optimierung und 
Erneuerung veralteter Heizsyste-
me können bis zu 80 Prozent des 
Wärmebedarfs eingespart und der 
Anteil an erneuerbaren Energie-
trägern massiv gesteigert werden.

Neben Faktoren wie Effizienz, 
technischer Umsetzbarkeit und 
Umweltauswirkungen geht der 
Tausch einer bestehenden Hei-
zung auch mit einem gewissen 
finanziellen Aufwand einher. Bund 
und Land setzten nun die nötigen 
Rahmenbedingungen, um den Ein-
satz von effizienten Heizungsanla-
gen und erneuerbaren Energieträ-
gern zu erleichtern und somit die 
CO2-Emissionen im Sektor Raum-

Bereits zum vierten Mal verbin-
det der grenzüberschreitende 
Ausflugsbus in den Sommermo-
naten ab 15. Juni bis 4. Oktober 
die Gemeinden Bernau, Aschau, 
Ebbs, Niederndorf und Ober-
audorf.
Finanziert wird der Bus von den 
Gemeinden Bernau, Aschau 
und Oberaudorf sowie dem 
Landkreis Rosenheim, dem Tou-
rismusverband Kufsteinerland 
und dem Verkehrsbund Tirol.
Sowohl Gäste als auch Einhei-
mische bekommen so die ideale 
Möglichkeit, Ausflugsziele im 
Sommer einfach und unkompli-
ziert mit dem Bus anzusteuern. 
Das Besondere? An den Grenzen 
stoßen die Reisenden auf „keine 
Grenzen“. Mit der Gästekarte der 
beteiligten Gemeinde ist der 
Bus noch dazu kostenlos. Das 
attraktive Linienangebot mit der 
Streckenführung Chiemseepark 
Bernau-Felden, Bernau, Aschau, 
Sachrang, Ebbs, Niederndorf 
und Oberaudorf kann von Mon-
tag bis Sonntag und auch an 
Feiertagen genutzt werden.

Ein Hinweis für den Sommer: 
Im August wird es voraussicht-
lich aufgrund von Straßenarbei-
ten eine Vollsperrung zwischen 
Sachrang und Aschau geben. 
Für diese Zeit gibt es Ersatz-
fahrplan via Alternativroute 
(Änderungen vorbehalten).

www.kufstein.com/de/
service-info/reiseplanung/
mobilitaet-region.html

Fahrplaninfos:

wärme zu minimieren. Gefördert 
wird der Tausch von alten fossilen 
Hauptheizungen (Öl, Gas und 
Kohle) hin zu umweltfreundlichen 
Wärmepumpen, Biomasseheizun-
gen und Fernwärme. Die Rechnung 
ist dabei schlicht und einfach: Im 
Rahmen der Wohnbauförderung 
des Landes Tirol gibt es einen 
Zuschuss von 25 Prozent der 
förderbaren Kosten, während der 
Bund mit 30 Prozent bzw. maximal 
5.000 € fördert. 

Zum Beispiel:
Tausch hin zu einer Luftwär-
mepumpe: Kosten 20.000 €

 Förderung Land Tirol: 25 % = 
5.000 €

 Förderung Bund: Maximalbe-
trag von 5.000 €

 Damit wird eine Förderquote 
von 50 % = 10.000 € erreicht
Tausch hin zu einer Pelletshei-
zung: Kosten 23.000 €

 Förderung Land Tirol: 25 % = 
5.750 €

 Förderung Bund: Maximalbe-
trag von 5.000 €

 Damit wird eine Förderquote 
von 47 % = 10.750 € erreicht

In sechs einfachen Schritten 
zur Förderung:
1. Jetzt können Sie sich unter 

www.raus-aus-öl.at für die 
Förderung registrieren und 
schon einmal einen Förder-
betrag für sich reservieren.

2. Grundlage für die Inanspruch-
nahme der Förderung in Tirol 
ist ein gültiger Energieausweis 

oder eine Energieberatung bei 
Energie Tirol. In einer Energie-
beratung wird abgeklärt, wel-
che Optionen für Ihr Gebäude 
technisch sinnvoll sind und 
wie sie die Förderung optimal 
nutzen können. Hier einen Ter-
min über www.energie-tirol.
at/beratung vereinbaren.

3. Auf Basis der Energieberatung 
können Sie einen Fachbetrieb 
kontaktieren und Angebote 
für förderbare Kessel einho-
len. 

4. Errichtung der Anlage.
5. Die Rechnung bei Bund (on-

line) und bei Land (bei der 
zuständigen BH) einreichen 
(muss innerhalb 20 Wochen 
ab Registrierung erfolgen).

6. Förderbeitrag erhalten und 
mit Freude die enkeltaugliche 
Wärme aus der neuen Heizan-
lage genießen.

Raus aus Öl und Gas war noch nie so einfach. 

Rückfragen bei:
Energie Tirol
Nicole Ortler
Telefon: 0512-589913
E-Mail: office@energie-tirol.at
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Feuer in Alm- und Waldbereich und Meldepflichten 

Besichtigung Wertstoffsammelzentrum

Buchsbaumzünsler
Ursprünglich stammt der Buchs-
baumzünsler aus Ostasien.
In Europa wurde der Schädling 
wahrscheinlich durch den Contai-
nertransport mit Pflanzen einge-
schleppt. Seit 2009 breitet sich 
der Schädling in Österreich aus. 
Sobald die Blätter zerfressen 
und hellbeige gefärbt sind, ist 
der Zünsler bereits fleißig beim 
Arbeiten. Falls die befallenen 
Stellen nicht zu groß sind, kann 
man die Raupen mit der Hand 
abschneiden und die Gespinnste 
herausschneiden. Eine umwelt-
freundliche Methode stellt die 
Verwendung von Urgesteinsmehl 
dar. Nach dem Regen muss es 
aber abgewaschen und wieder 
frisch aufgetragen werden. Eine 
weitere natürliche Alternative 
zur Bekämpfung ist die Immer-
grün Buchsbaumzünslerfalle. Die 
Lockstoffkapsel verströmt einen 
Duft, von welchem die männli-
chen Buchsbaumzünsler-Falter 
angezogen werden und bleiben 
dann auf dem mit Leim versehe-
nen Boden kleben. Die Weibchen 
bleiben somit unbefruchtet. Die 

Im letzten Jahr waren tirolweit 
eine Reihe von Wald- und Wiesen-
bränden durch das Abbrennen 
von Schwendmaterial auf Alm-
flächen bzw. Asthäufen im Wald 
zu verzeichnen. Die Missachtung 
der gesetzlichen Bestimmungen 
führen zu empfindlichen Verwal-
tungsstrafen, die teilweise enorm 
hohen Löschkosten können unter 
bestimmten Umständen sogar 
bis zum wirtschaftlichen Ruin des 
Verursachers von Waldbränden 
führen. 
Zeit und Ort von Zweckfeuern 
sind in den meisten Anlassfällen 
der Gemeinde im Vorhinein zu 
melden. Die rechtlich normierten 
Bestimmungen zur Anmeldung 
beziehungsweise zur Meldung 
von Feuer im Freien sind im Mel-
deformular, das im Gemeindeamt 
aufliegt, beschrieben. Die Mel-
dungen einiger Zweckfeuer im 
Freien und das Abbrennen von 
Schwendmaterial ist zwar gesetz-
lich nicht explizit normiert, aus 
präventiven Gründen wird aber 
dringend ersucht, auch Feuer der 
Gemeinde und der Landeswarn-
zentrale zu melden. Außerdem ist 
dafür zu sorgen, dass das Feuer 
bis zum endgültigen Erlöschen 

Buchsbaumzünsler haben auch 
eine ähnliche Entwicklung wie die 
Schmetterlinge. Nach 4 Wochen 
fangen die Raupen zu fressen an 
und entwickeln sich. Als Falter 
erreichen diese eine Flügelspann-
weite von ca. 40 – 45 mm. Je nach 
Witterung können 2-3 Generatio-
nen in einem Jahr entstehen. Falls 
der Befall schon zu stark ist, bitten 
wir die Bevölkerung die Buchsbäu-
me komplett zu entfernen und in 
Säcken verpackt können diese 
beim Wertstoffsammelzentrum 
angeliefert werden. Bei größeren 
Mengen ist bitte unbedingt die 
Gemeinde vorher zu verständigen.

Ist Ihr Buchsbaum vom Buchsbaum-
zünsler befallen? In diesem Fall ent-
fernen Sie bitte Ihren Buchsbaum. 
Im Sack verpackt können Sie diesen 
beim Wertstoffsammelzentrum 
anliefern. (Fotonachweis: Pixabay)

durch eine körperliche und geistig 
geeignete Person beaufsichtigt 
wird. Damit sich ein Feuer nicht 
ausbreitet, ist das erforderliche 
Löschmaterial und Löschgerät in 
ausreichender Anzahl und Menge 
bereitzustellen (z.B. Nasslöscher, 
Eimer mit Wasser). Die Brandstelle 
darf erst verlassen werden, wenn 
das Feuer vollkommen erloschen 
ist beziehungsweise gelöscht 
wurde. Bei der beabsichtigten 
Anlage eines Feuers im Freien 
wird daher dringend angeraten, 
die gesetzlichen Bestimmungen 
des Forstgesetzes und des Bun-
desluftreinhaltegesetzes sowie 
die bestehenden Meldepflichten 

Unser modernes Wertstoffsam-
melzentrum wurde 2015 in Betrieb 
genommen. Seitdem werden wir 
auch laufend von umliegenden 
Gemeinden besucht, welche die 
technischen Errungenschaften 

einzuhalten. Die Person, welche 
das Feuer entzündet hat, ist auch 
für das vollständige Ablöschen 
verantwortlich. Bei Verhältnissen, 
die das Ausbreiten eines Brandes 
begünstigen, insbesondere bei 
trockener Witterung oder bei win-
digen Verhältnissen, zum Beispiel 
Föhn oder bei stärkerer Thermik, 
ist gänzlich vom Entzünden von 
Feuern in der freien Natur Abstand 
zu nehmen. 

DI Christian Schwaninger,  
Amt der Tiroler Landesregierung / 

Abteilung Waldschutz

Im letzten Jahr mussten leider vermehrt Wald- und Wiesenbrände verzeich-
net werden. 

Einige Gemeinden besichtigten unser modernes Wertstoffsammelzentrum.

bewundern und dadurch auch 
manchmal in eigenen Projek-
ten umsetzen. Dies erfolgte zum 
Beispiel bei der Gemeinde Lang-
kampfen. Wir haben hier als Vorbild 
bzw. Vorzeigeprojekt gedient. Vor 

kurzem wurde unser Wertstoffsam-
melzentrum von unseren Nachbar-
gemeinden Niederndorferberg, 
Rettenschöss und der Gemeinde 
Fügen besichtigt.

Gemeindeblatt Gemeindeblatt
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ReUse-Projekt „Tiroler Schultaschen-Sammlung“

In den vergangenen 12 Jahren 
wurden in Tirol bereits mehr als 
13.500 Stück Schultaschen (samt 
Grundausstattung) gesammelt. Es 
besteht nach wie vor Bedarf an 
Schultaschen, Schulrucksäcken 
und Schulmaterialien für Tiroler 
Familien mit schulpflichtigen 
Kindern. Mit finanzieller Unter-
stützung des Landes Tirol organi-
siert und koordiniert der Umwelt 
Verein Tirol das ReUse-Projekt 
„Tiroler Schultaschensammlung“ 
in Zusammenarbeit mit dem ös-
terreichischen Jugendrotkreuz, 
dem Tiroler Gemeindeverband, 
der kommunalen Abfallwirtschaft, 
der Tiroler Soziale Dienste GmbH, 
der Caritas, der Diakonie und der 
Tiroler Landesfeuerwehrverband.

Die gesammelten Schultaschen 
und Schulrucksäcke werden im 
Flüchtlingsheim Reichenau, Inns-

Gemeindeblatt

bruck von AsylwerberInnen kont-
rolliert, gereinigt und mit Schul-
materialien befüllt. Die Verteilung 
der befüllten Schultaschen und 
Schulrucksäcke erfolgt von der 
Tiroler Soziale Dienste GmbH in 
Zusammenarbeit mit der Caritas 
Tirol und der Diakonie Tirol. Recht-
zeitig im Herbst vor Schulbeginn 
werden die Schultaschen und 
Schulrucksäcke an bedürftige 
Tiroler Familien übergeben. Über-
zählige Schultaschen werden von 

Sie haben eine gut erhaltene Schul-
tasche oder einen Schulrucksack zu 
Hause? Gerne können Sie diesen bis 
spätestens 24. Juli 2020 im Wert-
stoffsammelzentrum abgeben!

bis spätestens 24. Juli 2020 zu 
uns ins Wertstoffsammelzentrum 
Ebbs, sodass wir den Transport 
mit dem Landesfeuerwehrver-
band nach Innsbruck reibungslos 
koordinieren können.

Alle Informationen zum ReUse-
Projekt Tiroler Schultaschen-
sammlung finden Sie auch auf der 
Homepage www.umwelt-tirol.at

der Caritas an bedürftige Familien 
außerhalb Tirols übergeben. Wir 
bitten wiederum, das ReUse-
Projekt „Tiroler Schultaschen- und 
Schulsachen-Sammlung“ tatkräf-
tig zu unterstützen.

In allen Tiroler Recyclinghöfen 
sollen jahresdurchgängig noch 
verwendungsfähige Schultaschen 
und Schulrucksäcke aus dem 
Abfallstrom ausgeschleust und 
getrennt gesammelt werden. 
Bitte beachten Sie, dass nur ver-
wendungsfähige Schultaschen 
und Schulrucksäcke separat ge-
sammelt werden. Bitte bringen 
Sie die Schultaschen rechtzeitig 

www.umwelt-tirol.at
Weitere Infos unter:

Ihre Meinung ist gefragt
Seit geraumer Zeit werden vom Ebbser Gemeindeblatt unter der 
Rubrik „Briefe an die Gemeinde“ Leserbriefe abgedruckt. Unter 
dieser Rubrik hat sowohl Lob als auch Kritik Platz.
Teilen auch Sie uns Ihre Meinung (auch zur Gemeindezeitung selbst) 
mit. Worüber wird zu viel oder zu wenig berichtet?

So erreichen Sie die Redaktion des Gemeindeblattes:
Brief: Gemeindeamt Ebbs, Kaiserbergstraße 7, 6341 Ebbs
Fax: 05373 / 42202-115
E-Mail: buchhaltung@ebbs.tirol.gv.at

Herzlichen Dank!

Ihre Meinung ist gefragt

Hundegassistationen
Wir möchten nochmals an die 
Bevölkerung appellieren, dass 
die Hundegassisäcke und an-
derer Müll nicht achtlos neben 
die Stationen geworfen werden. 
Leider kommt dies derzeit im-

Bitte in die Hundegassistationen ausschließlich die dafür vorgesehenen 
Hundesäcke entsorgen. Die Hundegassistationen dienen nicht der 
Restmüllentsorgung.

mer öfter vor. Das verschönert 
auch nicht unser Ortsbild. Wir 
möchten uns im Voraus für die 
ordentliche Entsorgung bedan-
ken.



www.ebbs.tirol.gv.at	 41

Gemeindeblatt

Hallo du – Start in eine „andere“ Badesaison
In der heurigen Badesaison 

heißt es Abstand halten.

Der Sommer ist Freibadzeit und 
wir sind wieder sehr froh, dass am 
29. Mai die Badesaison gestartet 
werden konnte. Nach der Corona 
bedingten Betriebsschließung am 
13. März ist dies nach 77 Tagen ein 
Neuanfang wie wir ihn noch nicht 
erlebt haben. Die Ungewissheit 
wann es wieder weitergeht und 
welche Vorschriften eingehalten 
werden müssen, hat nicht nur 
uns, sondern auch viele Stamm-
gäste verunsichert. Umso größer 
war natürlich die Freude, dass 
noch Ende Mai das Schwimmbad 
geöffnet werden konnte. Mittler-
weile durfte auch die Saunawelt 
geöffnet werden.  

Damit wir diesen Sommer den 
Badespaß für alle garantieren 
können, müssen wir natürlich 
eine ganze Menge an Vorschrif-
ten einhalten. Hier die wichtigs-
ten Punkte:

	 Es gibt eine maximale An-
zahl an Badegästen, die sich 
gleichzeitig im Bad befinden 
dürfen. In Freibädern gelten 
zehn Quadratmeter Liegeflä-
che pro Person als Bemes-
sungskriterium. 

	 Vor Ein- und Ausgängen, 
Kassenbereich und Verkaufs-
stellen sind Abstandsmar-
kierungen in einer Distanz 
von mindestens einem Meter 
anzubringen. 

	 In Innenräumen (z.B. Sanitär-
anlagen) ist ein Mund-Nasen-
Schutz (MNS) zu tragen. 

	 In Sammelumkleiden ist ein 
Abstand von zumindest ei-

I.	 Betriebsabgang
	 Umsätze 	 € 	 % 	 € 	 %
	 Erlöse Sauna 	 448.953,89	 61
	 Erlöse Schwimmbad 	 66.074,28	 9
	 Erlöse Eislaufplatz 	 73.938,11 	 10
	 Erlöse Sonstige 	 148.835,12 	 20	 737.801,40 	 100

	 Betriebsausgaben
	 Personalaufwand 	 318.438,23 	 39
	 Energieaufwand 
	 (Fernwärme, Strom) 	 154.454,32 	 19
	 Instandhaltungen 	 151.667,76 	 19
	 Gemeindeabgaben 
	 (Kommunalsteuer,
	 Kanal, Wasser, Müll) 	 55.676,76 	 7
	 Sonstiger Aufwand 	 131.164,77 	 16	 811.401,40 	 100

	 Betriebsabgang 2019 			   -73.600,00

	 Investitionen 2019	 47.474,58 	
	 bereits geleistete  
	 Zuschüsse 	 -55.300,00 	
		  -  7.825,42		  7.800,00

	 Betriebsabgang 2019 + Investitionen –  
	 geleistete Zuschüsse			   -65.800,00

II.	 Zuschüsse Gemeinde Ebbs
	 Bedienung Fremdkapital			   70.000,00
	 Investitionen 2019			   55.300,00
	 Betriebsabgang  
	 für Vorjahr 2018			   75.800,00

	 Zuschüsse Gesamt 2019 			   201.100,00

Berechnung Betriebsergebnis 2019  
und Zuschüsse Gemeinde Ebbs
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nem Meter einzuhalten (dafür 
müssen eventuell Kästchen 
limitiert werden).
Auch in Duschen gilt ein Min-
destabstand von einem Meter.
Informationen für Badegäs-
te sind an gut sichtbaren 
Stellen in der Badeanlage 
auszuhängen, um sie über 
Mindestabstandsregeln, MNS-
Verwendung und Hände wa-
schen zu informieren.
Vor Rutschen, sonstigen At-
traktionen und Sprungtür-
men mit Wartezeiten sind 
am Boden Abstandsmarkie-
rungen mit einem Abstand 
von mindestens einem Meter 
anzubringen. Es soll verhin-
dert werden, dass Personen 

gedrängt am Aufstieg oder 
auf den Plattformen stehen. 
In Beckenbädern: Ausschilde-
rung der Maximalanzahl an 
Personen, die sich gleichzeitig 
im Becken befinden dürfen 
– inklusive Hinweis auf die 
Abstandsregel von ein bis zwei 
Metern zwischen den Badenden 
(Berechnungsgrundlage: sechs 
Quadratmeter pro Person).

Für die Einhaltung der Regelungen 
appellieren wir an die Eigenver-
antwortung. Natürlich werden 
auch unsere Mitarbeiter darauf 
hinweisen, aber wir können nicht 
jeden Bereich lückenlos beauf-
sichtigen. 
Die Kegelbahn, das Restaurant 

und die Massagepraxis sind na-
türlich auch wieder zu den ge-
wohnten Zeiten geöffnet. Auch 
hier sind die üblichen Vorschriften 
einzuhalten. 

Erweiterung Außensauna
Die geplante Erweiterung für die 
zusätzliche Außensauna wurde 
aufgrund der aktuellen Lage auf 
das nächste Jahr verschoben. 

Georg Hörhager,
Geschäftsführer

www.hallodu.at
Infos auch unter:

Sämtliche Beträge in Euro! Die Daten wurden von der Geschäftsführung des Hallo du zur Verfügung gestellt.

Offenlegung des Rechnungsergebnisses laut Firmenbuchgesetz
der Firma Erlebnis- und Freizeitpark Ebbs GesmbH

AKTIVA Geschäftsjahr Geschäftsjahr PASSIVA Geschäftsjahr Geschäftsjahr
  31.12.2019 31.12.2018  31.12.2019 31.12.2018

A. ANLAGEVERMÖGEN   A. EIGENKAPITAL
 I. Immaterielle
    Vermögensgegenstände 13.620.07 15.436,07 I. Stamm-/Nennkapital 72.672,83 72.672,83
 II. Sachanlagen 2.589.433,64 2.846.827,76    nicht eingeforderte,
       ausstehende Einlagen -36.336,41 -36.336,41
 III. Finanzanlagen     36.336,42 36.336,42
  2.603.053,71 2.862.263,83 

 B. UMLAUFVERMÖGEN   II. Kapitalrücklagen 7.310.401,72 7.255.101,72
 I. Vorräte 6.237,91 7.618,59 III. Bilanzgewinn/-verlust -4.628.907,81 -4.389.445,80
 II. Forderungen und sonst.       davon
     Vermögensgegenstände 19.418,18 9.697,69     Gewinn-/Verlustvortrag -4.389.445,80 -4.238.866,29
 III. Kassenbestand, Guthaben
     bei Kreditinstituten 204.818,65 198.208,03  2.717.830,33 2.901.992,34
  230.474,74 215.524,31 B. RÜCKSTELLUNGEN 29.703,19 27.273,92
    C. VERBINDLICHKEITEN 80.978,93 148.521,88
 C. RECHNUNGS-
    ABGRENZUNGSPOSTEN 0,0 0,0 

SUMME AKTIVA: 2.833.528,45 3.077.788,14 SUMME PASSIVA: 2.833.528,45 3.077.788,14
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Vor 75 Jahren – Beitrag des Ortschronisten OSR Georg Anker
Ende des 2. Weltkrieges in Europa – 8. Mai 1945
Am 3. Mai 1945 rückten am Abend 
US Panzerverbände von Bayern 
her über die beiden Inn-Brücken 
auf Tiroler Gebiet vor und be-
setzten Niederndorf und Erl. Am 
nächsten Tag stießen sie über 
Ebbs nach Kufstein vor, ließen 
aber die Randgebiete unbehel-
ligt. Damit war der Krieg in Ebbs 
zu Ende, nicht aber im Raum 
Walchsee. 

Unweit von Kössen bei der Kranz-
ach-Brücke feuerte eine Battereie 
von 4 Geschützen auf Buchberg 
und Durchholzen, wobei beson-
ders Fritzing in Buchberg schwer 
beschädigt wurde. Noch am 8. Mai 
fiel ein deutscher Soldat in der 
Nähe von Fuchsanger, er wurde 
später am Friedhof zu Walchsee 
begraben. Um die Mittagsstunde 
desselben Tages wurden in der 
Küche des „Ungachter-Bauern“ 
(heutige Schreibweise „Angart-
ner“) in Durchholzen die Überga-
beverhandlungen für das ganze 
Walchsee-Tal abgeschlossen. 
Nun herrschte überall Waffen-
stillstand.

In diesen verhängnisvollen letzten 
Kriegstagen kam es in unserer 
weiteren Umgebung zu einem tra-
gischen Zwischenfall, der einem 
bekannten Kufsteiner Unterneh-
mer das Leben gekostet hat. Es 
betraf den Schifabrikanten Franz 
Kneissl, dessen Söhne später den 
„Kneissl Schi“ zu einem weltbe-
kannten Begriff machten und 
deren Werke vielen Arbeitern und 
Angestellten, auch aus unserer 
Gemeinde, Brot und Verdienst 
gaben.

Noch vor Kriegsende brachte 
Kneissl seine Frau und seine Toch-
ter aus Sicherheitsgründen nach 
Ellmau. Nach dem Einmarsch der 
Amerikaner erwirkte er mit Un-
terstützung des damaligen provi-
sorischen Landrates Ing. Andreas 
Gerber von den Amerikanern die 
Freigabe eines Fahrzeuges samt 
Fahrer, um seine Familie wieder 
nach Kufstein zurückzubringen. 

Da der Weg über den Eiberg durch 
eine Brückensprengung blockiert 
war, blieb nur die Möglichkeit einer 

Fahrt rund um den Kaiser, um nach 
Ellmau zu gelangen. Das Fahrzeug 
musste den Weg von Ebbs über 
den Buchberg nehmen, da die 
Hauptstraße unterhalb Schmidtal 
wegen einer Straßensperre un-
passierbar war und von Soldaten 
einer SS-Einheit bewacht wurde. 

Am 7. Mai 1945 um ca. 10 Uhr Vor-
mittag erreichte Franz Kneissl mit 
amerikanischem Jeep und ameri-
kanischem Fahrer Durchholzen. 
Unmittelbar neben dem Bauern-
haus „Ungachter“ hatte das Ami-
Fahrzeug eine Reifenpanne. Ein 
paar herumstehende aber bereits 
entwaffnete deutsche Soldaten 
zeigten sich hilfsbereit und halfen 
mit bei der Reparatur des Reifens. 
Kneissl unterhielt sich mit ihnen 
über den Zweck der Fahrt und die 
Umstände, warum er diesen Weg 
nehmen musste. 

Während dieses Gesprächs nä-
herte sich ein höherer deutscher 
Offizier vom Schmidtal herauf 
der Gruppe. „Was hat der Ame-
rikaner hier zu suchen? Hier ist 
noch Krieg!“ begann er sofort zu 
räsonieren. Der amerikanische 
Fahrer musste sich mit erhobe-
nen Händen an die Hauswand 
des Ungachter-Hofes stellen und 
der Offizier drohte ihm mit dem 
Erschießen. Kneissl konnte dies 
mit energischem und lautstarkem 
Auftritt gerade noch verhindern. 

Als der Offizier die Armbinde des 
Widerstandes bei Kneissl bemerk-
te, entspann sich ein heftiger 
Streit, der bald in ein Handgemen-
ge überging. Die tätliche Ausein-
andersetzung zog sich dann vom 
Ungachter-Haus in westlicher 
Richtung hinab zur Hauptstraße 
bis zu jenem Teilstück, wo ein 
Feldweg in nördlicher Richtung 
Miesberg führt. Unerwartet zog 
der Offizier plötzlich eine Pistole, 
die er nicht sichtbar in seiner 
Rocktasche getragen hatte. Kneis-
sl blieb nichts anderes übrig als zu 
flüchten. Er rannte den Feldweg 
entlang während der Offizier 
einem Soldaten seine Pistole in 
die Hand drückte und den Befehl 
gab auf den Mann zu schießen. 
Wohl aus Angst und blindem 

Gehorsam gab der Soldat auf den 
Flüchtenden zwei Schüsse ab, die 
tödlich trafen. 

Auf Befehl des Offiziers verscharr-
te man die Leiche von Kneissl ne-
ben dem Weg in einem Kartoffel-
acker. Die Soldaten begruben ihn 
nur halb und ließen seine Stiefel 
aus dem Grab herausschauen, 
damit er später leichter gefunden 
werde. 

Der Amerikaner fuhr darauf unge-
hindert nach Kufstein zurück und 
erstattete bei seiner Dienststelle 
Meldung.

Ein tragisches Ende bei einem 
Zusammenspiel verwirrender 
Umstände. Ein unnützes Opfer 

unmittelbar vor der Kapitulation, 
ausgelöst um die Sorge für Frau 
und Kind, bedingt durch die Un-
wissenheit der örtlichen Situation 
und das Tragen der Widerstands-
armbinde. Ein Menschenleben in 
diesen kritischen Tagen vom 4. bis 
8. Mai 1945 war wenig wert. 

Franz Kneissl wurde Tage später 
nach Kufstein überführt und im 
städtischen Friedhof begraben.

Quellenangabe:
Umfangreiche Recherchen durch 
OSR Fritz Kirchmair, 1976
Augenzeugenbericht:
Balthasar Fuchs, 
Landwirt beim Ungarter

Das Dorfzentrum von Ebbs, mit Blick ins obere Dorf, im Jahre 1939.
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Schätze
DER DORFBILDCHRONIK

der Gemeinde Ebbs

Vor dem Haus Stock in der Schloßallee, um 1967: 
1.Reihe (v.l.n.r.): Anita Kronbichler, Renate Gasser, Helga Hirzinger, Claudia Aniser, Barbara Baumgartner, Elfriede Anker, Hildegard Kronbichler.
2.Reihe (v.l.n.r.): Emilia Kerbler, Hans-Peter Freisinger, Werner Einwaller, Anneliese Gfäller, Fred (Nachname nicht bekannt), Maximilian Kreuch, Sonja Daxer, 
Peter Ebster, Johann Freisinger, Christian Greiderer, Rosemarie Gründler, Annemarie Anker, Lydia Foidl, Hilda Harlander, Inge Anker
3.Reihe (v.l.n.r.): Franz Ebster, Thomas Anker, Balthasar Baumgartner, Siegfried Glarcher, Johann Ederegger, Georg Grünbacher, Hubert Schwentner,  
Erwin Hundegger. (Foto wurde zur Verfügung gestellt von Georg Grünbacher)

Der Trachtenverein D‘Schneetoia 
vor dem ehemaligen Postamt und 

dem ursprünglichen Postwirts-
gebäude (v.l.n.r.): Rosa Ritzer, 

Katharina Streif, Name unbekannt, 
Annemarie Ritzer, Manuela Gründ-

ler, Anna Salvenmoser, Elisabeth 
Glarcher, Martina Thaler, Marianne 

Koller, Margit Ritzer, Sebastian 
Koller, Renate Anker, Alois Stöger 

und Johann Greiderer.


